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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

155088 OREGON MX 14 CUHAT+COaG
Zimmerlistrasse 4 /Postfach

CH-8040 Zürich

1.2. Relevante identifrzierte Verwendunaen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen TeI. 04a ao5 ~3 00

a6geraten wird Fax 044 405 73 20

Verwendung des Stoffs/des Gemischs E-Mail cuhat@cuhat.ch

Tox Tel. 145 (24h)
Reiniger

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: Blount Europe SA

Strasse: Rue Emile Francqui, 5

Ort: B-1435 Mont-Saint-Guibert

Telefon: +32 (0) 10 30 11 11 Telefax: +32 (0) 10 30 11 99

1.4. Notrufnummer:

SchweizerischesToxikologisches Informationszentrum (Zürich): 145 (national)

+41 44 251 51 51 (international)

j ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren j

2.1. Einstufun4 des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäss Richtlinie 67/548/EWG oder 1999145/EG

Gefahrenbezeichnungen: Xi -Reizend
R-Sätze:
Reizt die Haut.

Ger'ahr ernsterAugenschäden.

Einstufung gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLPj

Gefahrenkategorien:

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2

Schwere AugenschädigunglAugenreizung: Augenschäd.

Gefahrenhinweise:

Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenschäden.

2.2. Kennzeichnungselemente

Gefahrenbestimmende Komponenten) zur Efikettierung
3enzolsulfonsäure, C10-13-Alkylderivate, Natriumsalze

Signalwort:

Piktogramme:

y~

Gefahrenhinweise

H315
H318

Sicherheitshinweise
P280
P302+P352
P305+P351+P338

P309+p311

Gefahr

GHS05

Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenschäden.

Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.)
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.

Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

BEI Exposition oder Unwohlsein: GIFTINFORMATIONSZENTRUM oderArzt anrufen.
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2.3. Sonstige Gefahren

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: nicht anwendbar.

ABSCHNITT 3: ZusammensetzunglAngaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

Chemische Charakterisierung
Wässriges Gemisch.

Gefährliche Inhaltsstoffe

EG-Nr. Bezeichnung Anteil
CAS-Nc Einstufen emäss Richtlinie 67!548/EWG
Index-Nr. Einstufen emäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
REACH-Nr.

21X199-1 IGeselsäure Kaliumsatz 10 - < 20 °%
1312-76-1 Xi -Reizend R36/38

Skin Irrit. 2, E e Irrit. 2; H315 H319
01-2119456888-17

203-905-0 2-Buto ~thanoi 2,5 - < 5
111-76-2 Xn -Gesundheitsschädlich, Xi -Reizend R20/21/22-36/38

603-014-00-0 Acute Tox. 4, Acute Tox. 4, Acute Tox. 4. Skin Irrft. 2, Eye Irrit. 2; H302 H312 H332
H315 H319

02-2119764899-11

270-115-0 8enzolsulfons2ure, Cia13-AI erivate, Natriumsalze 2,5 - < 5
68411-30-3 Xn -Gesundheitsschädlich. Xi -Reizend R22-3&41

Acute Tox. 4, Skin irrit. 2, E e Dam. 1. A uatic Chronic 3; H302 H315 H318 H412
41-2119489428-22

229-912-9 Dirtatriummetasilikat 1 - < 2,5
6834-92-0 C -Ätzend, Xi -Reizend R3437

014-010-00-8 Skin Corr. 1B, STOi SE 3; H314 H335

Fettalkohol i ofether ~ - < 2.5 °~
97043-91-9 Xn -Gesundheitsschädlich, Xi -Reizend R22-41

999-999-99-9 Acute Tox. 4, E e Dam. 1; H302 H318

2D4812-8 Natriumetasutfat 7 - ~ 2,5
126-92-1 Xi -Reizeid R38-41

Skin irrfit. 2, E e Dam. 1: H315 H318
01-2119971586-23

215-185-5 Natrium oxid 0,3 - < 1 qo
1310-73-2 C -Ätzend R35

011-002-00-6 Met. Corr. 1, Skin Corr. 1A; H290 H314
02-2119752469-26

Wortlaut der R-, H-und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16.

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe gemäss Verordnung (EG) Nr. 648/2004

< 5 % anionische Tenside, < 5 %nichtionische Tenside.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen

Allgemeine Hinweise
I n allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind. ärztlichen Rat einholen. Bei
Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. Beschmutzte, getränkte
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Kleidung sofort ausziehen.

Nach Einatmen
Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten.

Nach Hautkontakt
Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.

Nach Augenkontakt
Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spGlen ,dann sofort
Augenarzt konsultieren.

Nach Verschlucken
Bei Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Reichlich
Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt). SofortArzt hinzuziehen. KEIN
Erbrechen herbeiführen.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
I n allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Soezialbehandlunq
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Geeignete Löschmittel
alkoholbeständiger Schaum, Löschpulver, Kohlendioxid (CO2).

Ungeeignete Löschmittel
Wasservollstrahl.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Gefährliche Zersetzungsprodukte: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). Explosions- und Brandgase
nicht einatmen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämofunq
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät trggen.

Zusätzliche Hinweise
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen
lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutrausrüstungen und in Notfäl{en anzuwendende
Verfahren Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und B.

6.2. Umweltschutzmassnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen
lassen. Verschmutzte Gegenstände und Flächen unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich
reinigen.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reiniauna
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemäss Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und B.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmassnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Für
Frischluft sorgen. Behälter mit Vorsicht öffnen und handhaben. Zu vermeidende Bedingungen:
Aerosolerzeugung/-Bildung.

Revisions-Nr.: 1,0 CH - DE Übererbeitetam: 01.122014
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Hinweise zum Brand- und Explosionsschutr

Es sind keine besonderen Massnahmen erforderlich.

7.2. Bedinqungen zur sicheren Lagerunq unter Berücksichtiquns~ von Unverträglichkeiten

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Schützen gegen: Frost. Vor Hitze schützen. Gegen direkte Sonneneinstrahlung schütren. Behälter

dicht geschlossen hatten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren.

7.3. Spezifische Endanwendungen

Technisches Merkblatt beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der F~cposition/Persönliche Schutrausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

MAK-Werte

CAS-Nr. Stoff ppm mg/m' F/ml Kategorie Herkunft

111-76-2 2-Butoxyethanol 10 49 MAK 8 h

20 98 KZW 4x15

1310-73-2 Natriumhydroxid (einatembarer Staub) - 2 MAK 8 h

- 2 KZW 15 min

Biologische Arbeitsstofftoleranzwerte (BAT)

CAS-Nr. Stoff Parameter Grenzwert Unters.- material Proben.-
Zeitpunkt

111-76-2 2-Butoxyethanol Butoxyessigsäure 100 mg/l U c, b

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Siehe Kapitel 7. Es sind keine darüber hinausgehenden Maßnahmen erforderlich.

Schutz• und Hygienemassnahmen

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.

Augen-/Gesichtsschutz

Gestellbrille mit Seitenschutz.

Handschutr
Geeignete Schutrhandschuhe tragen. Empfohlene Handschuhfabrikate: DIN EN 374. Geeignetes

Material: NBR (Nitrilkautschuk). Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): > 480 min (Dicke des

Handschuhmaterials: 0.4 mm). Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu

berücksichtigen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten

Schutrhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären .

Schutrcremes können helfen, ausgesetzte Bereiche der Haut zu schützen. Nach einem Kontakt sollten

diese keinesfalls angewendet werden.

Körperschutr

Schuttkleidung.

Atemschute

Bei sachgemäßer Verwendung und unter normalen Bedingungen ist ein Atemschutz nicht erforderlich .

Bei Bildung von Spri~em oder feinem Nebel muss ein für diesen Zweck geeignetes, zugelassenes

Atemschutzgerät getragen werden. Geeignetes Atemschutzgerät: Filtrierende Halbmaske (DIN EN

149), z. B. FFA P / FFP3.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.

Revisions-Nc: '.,0 CH - DE Überarbeitetam: 01.122014
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ABSCHNITT 9: Pfiysikalische und chemische Eigenschaften

9,1. Angaben zu den grundleqenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand: `lässig

Farbe: hellrot

Geruch: charakteristisch

pH-Wert (bei 20 °C):

Zustandsänderungen

Siedebeginn und Siedebereich:

Pourpoint:

Flammpunkt:

Prüfnorm

11.2 DIN 51369 (10 g/L)

100 °C

nicht anwendbar

nicht anwendbar

Untere Explosionsgrenze:

Obere Explosionsgrenze:

Dampfdruck:

Dichte (bei 20 °C):

Wasserlöslichkeit:

Dyn. Viskosität:

Kin. Viskosität:

Auslaufzeit:

9.2. Sonstige Angaben

Es liegen keine Informationen vor

nicht anwendbar

nicht anwendbar

nicht bestimmt

1,08 g/cm' DIN 51757

mischbar

nicht bestimmt

nicht bestimmt

nicht bestimmt

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität

Es liegen keine Informationen vor.

10.2. Chemische Stabilität

Es liegen keine Informationen vor.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Bei bestimmungsgemässer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf.

10.4. Zu vermeidende Bedinaunaen

Hitze.

10.5. Unverträgliche Materialien

Es liegen keine Informationen vor.

10.6. Gefährliche Zerse~ungsprodukte

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Revi;iors-Nc: 1,0 CH - DE Überarbei[etam: 01.122014
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Akute Toxizität

CAS-Nr. Bezeichnung

F~cpositionswege Methode Dosis Spezies Quelle

1312-7C}1 Kieselsäure, Kaliumsatz

oral LD50 >2000,0
m /k

Ratte

111-76-2 2-Butoxy-ethanol

oral LD50 470 mg/kg Ratte

dermal ATE 1100 mg/kg

inhalativ Dampf ATE 11 mg/I

inhalativAerosol ATE 1,5 mg/I

68411-30-3 Benzoisuifonsäure, C10-13-Aikytderivate, Natriumsalze

oral ATE 500 mglkg

dermal LD50 >2000 mg/kg Ratte

inhalativ (4 h) Aerosol LC50 >2000 mg/I Ratte

970491-9 Fettalkohoipolygtykolether

oral ATE 500 mg/kg

Reiz- und Ätzwirkung
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenschäden.

Sensibilisierende Wirkungen

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Au~grund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder längerer Exposition
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgeFährdende Wirkungen
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verFügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt

Erfahrungen aus der Praxis

Sonstige Beobachtungen
Bei Beachtung der allgemeinen Regeln des Arbeitsschutzes und der Industriehygiene besteht keine
Gefährdung der Gesundheit des Personals beim Umgang mit diesem Produkt.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

CAS-Nr. Bezeichnung

Aquatische Toxizität Methode Dosis [h] ~ [d] Spezies Quelle

1310-73-2 Natriumhydroxid

Akute Bakterientoxizität (22,0 mg/I) 15 h Photobacterium
phosphoreum

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Revisions-Nr.: 1,0 CH - D. Überarbeitet am: 01.122014
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(Methode Wert I d IQueile

6&411-30-3 Benzolsulfonsäure, C9a13-Ai Idetivate, Natriumsaize
Biolo ischerAbbau X60,0% 28
Biologischer Abbau >60,0 % 28

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow
111-76-2 2-Buto~ry-ethanol 0,81 (25°C)

12.4. Mobilität im Boden

Keine Daten verfügbar

12.5. Ergebnisse der PBT-und vPv6-Beurteilung
Keine Daten verfügbar

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Keine Daten verfügbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter
Weise beseitigt werden. Entsorgung gemäß EG-Richtlinien 75/442/EWG und 91/ö89/EWG über
Abfälle und über gefährliche Abfälle in den jeweils aktuellen Fassungen.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiedervennertung zugeführt
werden. Wegen eirerAbfallentsorgung den zuständigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

ABSCHNITT t4: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer:

14.2. Ordnungsgemässe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transoortaefahrenklassen:

14.4. Verpackungsaruqqe:

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer:

14.2. Ordn ungsqemässe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transaortgefahrenklassen:

14.4. Veroackungsqruppe:
Marine pollutant:

Lufttransport (ICAO)

14.1. UN-Nummer:

14.2. Ordnungsgemässe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:

14.4. Verpackungsgruppe:

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.
NO

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften.

Revisions-~r.: 1,0 CH - DE l:berarbeitet am: 61.122014



EG-Sicherheitsdatenblatt
gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

OREGON MX 14
Druckdatum: 03.02.2015 Afikel-Nr.: 155068 Seite 8 von 8

14.5. Umweltgefahren

UMWELTGEFÄHRDEND: nein

14.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Verwender
Keine Daten verfügbar

14.7. Massenqutbeförderunq gemäss Anhang il des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäss IBC-Code
Keine Daten verfügbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits-und UmweltschutrJspezifische Rechtsvorschriften für den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Angaben zur IE-Richtlinie 2010l75/EU 4,4%
(VOC):

Nationale Vorschriften

VOC-Anteil (VOCV)~ 4,4

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilunq

Staffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Wortlaut der RSätze (Nummer und Volltext)
20/21!22 Gesundheitsschädlich beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut.
22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken.
34 Verursacht Verätzungen.
35 Verursacht schwere Verätzungen.
36/38 Reizt die Augen und die Haut.
37 Reizt die Atmungsorgane.
38 Reizt die Haut.
41 Gefahr ernster Augenschäden.

Wortlaut der H-und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)
H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundneitsschädlich bei Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Weitere Angaben
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblattentsprechen nach bestem Wissen unseren
Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren
Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung,
Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit
das Produkt mft anderen Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung
unterzogen wird, können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht
ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden.

(Die Daten der gefährlichen ln,haltsstoffe wurden jeweils dem /etztgüftigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
entnommen.)
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